


27.09.2013 


Im Trotz Allem - Witten - Augustastr. 58 - 19°%° Uhr 


Kein Grund zum Feiern — Gegen Staat, Nation und Kapital! 
Proteste gegen die Einheitsfeierlichkeiten in Stuttgart. 


In diesem Jahr finden in Stuttgart die 
zentralen Feierlichkeiten zum Tag der 
Deutschen Einheit statt. Unter dem 
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Vorschau / Nächster Termin 


25.10.2013 19% Uhr Film: “Strategie der krummen Gurken” 


Motto „Zusammen Einzigartig‘ wird 
die Stadt am 2. und 3. Oktober in 
(un)verkrampftem Nationalstolz ver- 
sinken. Es wird eine Fanmeile für 
Deutschland, zahlreiche Festakte und 
Stände geben, damit sich Bundestag, 
Bundesrat, Bundesregierung und 
Bundesländer mit „Politik zum Anfas- 
sen“ profilieren können. Etwa 
500.000 Menschen werden zum 
schwarz-rot-goldenen Freudentaumel 
erwartet — tausende Sicherheitskräfte 
sollen - falls nötig, auch gewaltsam — 
für den reibungslosen Ablauf des 
Spektakels Sorge tragen. 

Zwei Tage, in welchen Stuttgart sich 
im absoluten Ausnahmezustand be- 
findet und das sogenannte "deutsche 
Vaterland” gefeiert wird. Doch wel- 
chen „Nutzen“ haben wir abhängig 


Beschäftigte, Mieter*innen, Schü- 
ler*innen, Arbeitsiose oder Rent- 
ner*innen, eigentlich von dieser 


AGOR 


Anarchistische Gruppe 
Östliches Ruhrgebiet 


Nation? Das kapitalistische Alltagsleben, 
in dem wir uns befinden, ist geprägt von 
harten Interessensgegensätzen: Arbei- 
ter“innen müssen immer länger und im- 
mer schneller schuften — zu Gunsten der 
Konkurrenzfähigkeit von Unternehmen. 
Von dem ohnehin schon kargen Lohn 
muss ein immer größerer Teil für Miete 
ausgegeben werden, weil aus dem dem 
Wohnraum, welchen wir zum Leben nut- 
zen, Andere ein Geschäft machen. 
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Eigentlich ist es absurd: National gedacht 
sind alle gleich und können sich unter 
„schwarz-rot-goldenem“ — Banner singend 
in den Armen liegen. Die von Staat und 
Kapital produzierten und zemeniierten In- 
teressensgegensätze wirken für kurze 
Zeit wie ausgehebelt, Konkurrenzkampf 
und Ausbeutung weichen der „nationalen 
Schicksalsgemeinschaft“. 

Wir meinen: Die Bundesrepublik und ihr 
Nationalismus ist überhaupt kein Mittel für 


unsere Interessen, sondern sie verwaltet 
unsere Armut, um ihre Interessen zu ge- 
währleisten und ist ein Angriff auf die Idee 
eines schönen Lebens. Solange es Na- 
tionen gibt, stehen diese miteinander in 
Konkurrenz. Die Folgen dieser Konkur- 
renzsituation sind vielfältig und für alle 
spürbar: militärische und wirtschaftliche 
Interventionen (z.B. in Form von Spardik- 
taten) oder die Ausgrenzung derer, die 
sich in ihrem Aussehen, ihrer Herkunft, 
ihrer Kultur oder ihrer Geschlechtsidenti- 
tat von der hier vorherrschenden weißen, 
deutschen Mehrheitsgesellschaft unter- 
scheiden. 

Deshalb gibt es für uns nie einen Grund 
Nationen zu feiern — nicht am 3. Oktober 
und auch an keinem anderen Tag! 

Wir rufen zu Aktivitäten gegen die Ein- 
heitsfeierlichkeiten auf. 

Lieber „gemeinsam unartig‘ als „zusam- 
men einzigartig"! 

Für eine Welt ohne Staat, Nation und Ka- 
pital. 

Der Vortrag wird gehalten von einemlei- 
ner Genossen/Genossin aus dem Bünd- 
nis gegen die Einheitsfeierlichkeiten vom 
Anarchistischen Netzwerk Südwest. Ihr 
werdet also Infos aus erster Hand be- 
kommen, außerdem können wir gemein- 
sam über eine Anreise aus dem 
Ruhrgebiet nachdenken! Alle Infos zu den 
Protesten erhaltet ihr unter: oct3.net 


Schwarzer Tresen 
jeden letzten Freitag im 
Monat 
immer um 19% Uhr 
orao im Trotz Allem 






Kontakt: agoer@riseup.net 
Info: afrheinruhr.blogsport.de 
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